
Besprechungen

als der Teıl, der mi1t der Institutionalisierung Interpretation der Stellung Luthers den
des Weltrats 1948 in Amsterdam beginnt. en und ihre Rezeption 1mM 19.und 20. Jahr-
Doch zeıgt das Buch, WI1e sehr auch die re undert Es 1St iıhm gelungen, die Material-
danach VO  } den Männern der ersten Stunde fülle ordnen und bearbeiten, dafß
gepragt 28 b Mırt 1sser’t Hooft 1St einer sıch das Buch auf weıte Strecken hın gCra-
der etzten VO:  } ihnen abgetreten. Deshalb ezu spannend liest. Neben der Wirkungs-
markiert se1ın Buch hne Zweıtel auch das un Interpretationsgeschichte Luthers macht
nde einer Epoche 1n der Geschichte des Welt- auch sichtbar, WwWI1ie die behandelten utoren
kirchenrats. Seibel SJ selbst ZU) Judentum stehen und MIt welcher

Parteilichkeit S1e Luther für ıhre eıgene Me1-
nung 1n Anspruch nehmen suchen.

BROSSEDER, Johannes: Luthers Stellung den Brosseders Interpretation bıldet den Ab-
Juden ım Spiegel sSeiInNer Interpreten, Interpre- schluß des Buchs S1e hat Gewicht, weil sıie 1n
tatıon un: Rezeption VO'  3 Luthers Schriften Kenntnıis der Interpretationsge-
und AÄußerungen ZzUuU Judentum 1m und schichte erarbeıtet wurde. Im entscheidenden

Jahrhundert VOT allem 1mM deutschspra- theologischen Ansatz könne 11a4a bei Luther
chigen Raum. München Hueber 1972 308 VO  3 keinem Wandel sprechen. Die Rechtter-
(Beiträge ZUuUr ökumenis:  en Theologie. 8 tigungslehre bleibe unverändert „Miıtte und
Kart. 50,— Argumentationszentrum“ seiner Theologie.

1nnn und Bedeutung VO  } Luthers uße- Die harten Außerungen die Juden hät-
rungen er die Juden SIN bıs heute ten 1n der „Universalisierung“ der Rechtter-
strıtten. Eınige sehen ine kontinuierliche tigungslehre ıhren Grund die „scharfe Barm-
Liniıie VO':  ; der judenfreundlichen Haltung der herzigkeit“ solle den en TE Sündigkeit
Magnıificat-Auslegung (1521) und der Schrift Oolfenbaren und s1e ZUum Evangelium treı-
„Dafß Jesus Christus eın geborener Jude se1l ben Der Fehler Luthers liege darın, daß
(1525) bıs den kämpferisch-judenfeindli- seine Perspektive verabsolutiere und MIt
chen Außerungen der etzten re (besonders dem Ganzen des christlichen Glaubens 1den-
„Von den en und iıhren Lügen“” und „Vom tiıfıziere. Seibel SJ
Schem Hamphoras und VO: Geschlecht
Christi“, beide Andere nehmen einen
mehr der wenıger ausgepragten Wandel der STALDER, Robert Grundlinien der Theologie
Anschauungen Luthers Parallel den Schleiermachers. Bd Zur Fundamentaltheo-
unterschiedlichen Interpretationen auPc eıne logie. Wiesbaden: Franz Steiner 1969 401
CbCIISO unterschiedliche Rezeption der Aus- Lw. 48 ,—.
n Luthers, die naturgemäfß VO':  } den herr- Schleiermacher gilt vielfach als der Vater
schenden und modischen) Anschauungen der der Gefühlsreligion einer subjektivistischen
eıit wesentlich mıtgeprägt W AT. So galt eLwa Theologie und als Vertreter des Pantheismus.
für das NS-Regıime, W ds Lewıin 1n seiner Der vorliegende and zeıigt, dafß solche Auft-
grundlegenden Arbeit „Luthers Stellung tassungen der wirklichen Stellung Schleier-
den Juden“ 1911 gyeschrieben hatte: „Wer machers nıcht entsprechen. In seiner Aus-
immer Aaus ırgendwelchen Motiven die drucksweise klingt WAar manches den Zzelit-
Juden schreibt, ylaubt das echt besitzen, genössischen Idealismus, VOTr allem Schel-
trıumphierend auf Luther verweiısen.“ lıng aAll,; 1n Wirklichkeit Srenzt sich sehr
Nach 1945 hingegen verfhiel die antisemitische entschieden VO Idealismus ab Die Eıgen-
und antıjüdische Seıite der AÄußerungen s ständıgkeit der Materi1e und die Einmaligkeit
thers einhellig der Krıitıik. e1nes jeden Menschen werden 1n ihrem FEinfluiß

Brosseder gibt 1n seiner Münchener Dıiısser- auf Erkennen und Wollen berücksichtigt. In
tatıon erstmals eiınen ausführlichen, sämtlıche seinem Nachweis des 2Sse1NSs Gottes gyeht
Publikationen ertassenden Überblick ber die Schleiermacher davon AUS, da{fß jedes wirkliche
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